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„



LIEBE HITZENDORFERINNEN, LIEBE HITZENDORFER! 

  

„Neue Ziele lassen sich nicht immer an 

alten Orten erreichen“ 

Ich möchte mich herzlich bei meinem 

Vorgänger Robert Hafner BA MA   für 

seine Arbeit im Gemeindevorstand, Ge-

meinderat und in der SPÖ Hitzendorf 

bedanken.  

Ich und das ganz Team der SPÖ Hit-

zendorf wünschen Dir und Deiner Fa-

milie eine schöne und glückliche Zeit 

im neuen Heim und freundliche Nach-

barn. 

Danke für deine Freundschaft!!! 

 

In dieser Ausgabe des Blickpunktes, 

möchte ich die Möglichkeit nutzen, um mich bei Ihnen kurz vorzu-

stellen.Mein Name ist Werner Roth, 1972 geboren und seither in 

Hitzendorf, am Niederberg, wohnhaft. Beruflich bin ich seit knapp 30 

Jahren als Angestellter bei der FA. Magna tätig. Ich bin verheiratet 

und habe zwei Kinder mit 27 und 25 Jahren. Gemeinsam mit meiner 

Ehefrau und unserem Sohn, bewirtschaften wir einen landwirtschaft-

lichen Betrieb am Niederberg. Aufgrund der Erfahrungen in der 

Landwirtschaft bin ich seit der letzten Kammerwahl für Land- und 

Forstwirtschaft als Bezirkskammerrat in der Bezirkskammer für 

Land- und Forstwirtschaft GU tätig. Seit mehr als 20 Jahren organi-

siere ich landwirtschaftliche Einkaufsgemeinschaften für Dünger und 

Saatgut, durch Direktimporte können auch für kleine Landwirte 

günstigere Einkaufspreise erzielt werden.  

Seit 2009 läuft über mich eine Einkaufsgemeinschaft für traktorbe-

triebene Notstromaggregate, in dieser Zeit sind mehr als 60 Aggre-

gate angekauft worden, und die Landwirte aus Hitzendorf können 

über einen Krisenplan von unseren Feuerwehren im Katastrophenfall 

alarmiert werden. 

 

  Ehrenamtlichkeit hat für mich einen sehr hohen Stellenwert und ist 

ein sehr wichtiger Bestandteil unserer Gesellschaft. Ob in Vereinen 

bei der Feuerwehr oder Rettung - hier wird Kameradschaftspflege 

gelebt. Ich selbst durfte diese Erfahrung auch machen, da ich rund 23 

Jahre als Sanitäter und Fahrer beim Roten Kreuz in Lieboch ehren-

amtlich im Einsatz war.  

In den knapp 20.000 Einsatzstunden durfte ich ca. 3.500 Patienten 

ins Krankenhaus begleiten und habe einiges an Familienleid, sei es 

durch einen Unfall oder Krankheit, miterlebt. In dieser Zeit ist mir 

bewusst geworden, welche unschätzbare Arbeit Rettung und Feuer-

wehren leisten und vor allem wie dankbar die Verunfallten bzw. An-

gehörige und Eltern für die Hilfeleistungen sind. 

Seit 18 Jahren bin ich durchgehend als Gemeinderatsmitglied in der 

Marktgemeinde Hitzendorf tätig.  

Im Laufe dieser Jahre durfte ich die verschiedensten Ausschüsse und 

Verbände unserer Gemeinde kennenlernen und in diesen aktiv mit-

arbeiten.  

Die einzelnen Fraktionen im Gemeinderat waren und werden nicht 

immer gleicher Meinung sein und das ist gut so. Das ist Demokratie. 

Für die Zukunft wünsche ich mir sachliche und respektvolle Diskus-

sionen und einen fairen Umgang miteinander. 

Ein wichtiger Aspekt für mich ist der Dialog mit den Gemeindebe-

wohner:innen  um mittels Bürger:innenbeteiligungsprojekten die Ge-

meinde nicht an den Bewohner:innen vorbei zu entwickeln. 

Ihnen, sehr geehrte Hitzendorferinnen und Hitzendorfer, verspreche 

ich, immer ein offenes Ohr für ihre Anliegen und Gespräche zu haben. 

Ich wünsche Ihnen einen schönen und gesunden Frühling und würde 

mich sehr freuen, Sie am 01. Mai 2024 bei unserem Familienspielefest 

ab 13.00 Uhr in der Arena Attendorf begrüßen zu dürfen.  

 

Herzlichst, Ihr Werner Roth 

2. Vizebürgermeister 
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Sehr geehrte Hitzendorferinnen & Hitzendorfer! Ein letztes Mal darf ich mich noch einmal zu Ihnen zu Wort 

melden. Wie schon in der letzten Ausgabe des „DerNeueBlickpunkt“ bekanntgegeben, werden meine Familie 

und ich unseren Lebensmittelpunkt verlegen. Davon einher ist auch die Tätigkeit im Gemeinderat in Hitzendorf 

betroffen. Kurz vor der letzten Gemeinderatssitzung habe ich mein Mandat als Gemeinderat und somit auch 

meine Funktion als 2. Vizebürgermeister zurückgelegt. Mit Ing. Werner Roth hat nicht nur die SPÖ Hitzendorf, 

sondern vor allem ganz Hitzendorf einen großartigen und hilfsbereiten Menschen als meinen Nachfolger. Ich 

möchte Werner Roth von ganzem Herzen danken, dass er dieses Amt übernommen hat und wünsche alles Gute 

und viel Erfolg bei und mit dieser Aufgabe. Ein großer Dank gilt „meiner“ Ortspartei – der SPÖ Hitzendorf. 

Nur durch euch und euer Verständnis, durch eure Wertschätzung und Freundschaft war es möglich, so eine 

sanfte und ehrenvolle Übergabe zu Wege zu bringen.  

Ich möchte mich aber auch beim gesamten Gemeinderat der Marktgemeinde Hitzendorf – voranstehend bei 

Bürgermeister Thomas Gschier bedanken. Für die Zusammenarbeit in den letzten Jahren und der wertschätzen-

den Ehrung. Das ist nicht selbstverständlich und zeigt mir bzw. lässt mich hoffen, dass in Zukunft Parteigrenzen 

weiter aufgeweicht und Zusammenarbeit forciert werden können.  

Ihnen, sehr geehrte Hitzendorferinnen & Hitzendorfer gebührt mein größter Dank. Ich habe stets Freundlichkeit 

und Wertschätzung erfahren. Ich wünsche Ihnen von ganzem Herzen viel Gesundheit und alles erdenklich Gute.  

Herzlichst, Ihr Robert Hafner 

 



  

Die erste Gemeinderatssitzung im Jahr 2024 fand nach einigen 

Verschiebungen jetzt doch am 04.04.2024 statt. Mit fünfzehn 

Tagesordnungspunkten im öffentlichen Teil und weiteren vier 

Punkten im „Nicht öffentlichen Teil“, wurde zur Gemeinderats-

sitzung geladen.  

 

Neben den Flächenwidmungsplanänderungen in Attendorf und 

dem Bebauungsplan von Mehrparteienhäusern in Hitzendorf 

wurde auch der Jagdpachtvertrag für die Gemeindejagd der Ka-

tastralgemeinden Attendorf, Mantscha und Schadendorfberg 

beschlossen. Die Mitfinanzierung der Marktgemeinde Hitzen-

dorf für bedarfsorientierte Mikromobilitätslösung in den Jah-

ren 2024 bis 2028 wurde ebenso abgesichert. 

  

Die wichtigsten Tagesordnungspunkte war der längst fällige 

Haushaltsvoranschlag für das Jahr 2024 sowie die Kreditauf-

nahme durch die Marktgemeinde Hitzendorf für den Gemein-

deamt- und Schulgebäudeumbau. Positiv zu erwähnen ist eine 

Projektplanung und Projektentwicklung für weitere Kinderbe-

treuungseinrichtungen. Im abgebildeten Wert von €100.000,- 

wird hier in die Zukunft gedacht. So ein fertig geplantes und 

entwickeltes Vorhaben kann somit bei einem Förder-Call sehr 

rasch aktiviert werden. Ebenso positiv für uns ist das Vorhaben, 

ein Grundstück nahe der Eisfläche des ESV Berndorf zu kaufen. 

Dadurch werden Parkflächen für die vielen Aktivitäten des ESV 

Berndorf möglich. Im Sinne der Umwelt, der Wirtschaftlichkeit 

und des Zeitgeistes, ist die Anschaffung von Photovoltaikanla-

gen auf Gebäuden, die im Besitz der Gemeinde stehen sowie die 

weitere Umstellung der Straßenbeleuchtung auf LED begrü-

ßenswert.  

 

Zahlenwerk 

Apropos LED: Wo Licht – da auch Schatten! 

 

Als sehr bedenklich für die Zukunft unserer Gemeinde sehen 

wir die Kreditaufnahmen. Diese sind mit sehr großen Zins- und 

Spesenbelastungen verbunden.  

 

1. Geplanter Kassenkredit (Überbrückungskredit für 

2024): Kreditsumme € 3.430.000,-. Laufzeit 1 Jahr. 

Zinsen & Spesen etwa € 130.000,-. 

 

2. Kredit für Umbau Gemeindeamt: Kreditsumme € 

1.215.000,-. Laufzeit 9 Jahre. Zinsen & Spesen € 

235.000,-. 

 

3. Kredite für Schulumbau;  

• € 4.992.000,-. Laufzeit 15 Jahre. Zinsen & 

Spesen € 1.400.000,-.  

• € 3.759.7000,-. Laufzeit 25 Jahre. Zinsen & 

Spesen € 2.800.000,-.  

 

Addiert ergeben sich aus Spesen & Zinsen dieser vielen Kredite 

Belastungen in der Höhe € 4.435.000,-. Der Kassenkredit 

wurde in die Berechnung nicht miteinbezogen.  

 

 Gesamtkosten Schulumbau: ca. € 12.770.000,- 

davon gefördert vom Land Steiermark: € 5.760.000,-  

aufgeteilt auf 15 Jahre  

Gesamtkosten Gemeindeamtumbau: ca. € 2.700.000,- 

davon gefördert vom Land Steiermark: € 1.350.000,- 

aufgeteilt auf 10 Jahre  

 

Dieser, aus unserer Sicht, ausgewiesener sehr hohen Verschul-

dungen haben wir dem Haushaltsvoranschlag 2024 nicht zu-

stimmen können, zumal trotz des Umbaus der Schule keine zu-

sätzlichen Klassenräume vorgesehen sind und sich an der kriti-

schen Verkehrssituation vor den Schulen nichts ändern wird. 

Die Opposition, die doch die Interessen einer erheblichen An-

zahl der Bevölkerung im Gemeinderat vertritt, wird in die Er-

stellung des Budgets nicht miteingebunden. Ein Umstand den 

wir seit Jahren bemängeln. Die Präsentation des Zahlenwerkes 

erfolgt zu spät, um tatsächlich im Entscheidungsprozess einbe-

zogen zu sein.  

 

Setzen von Prioritäten  

Vor der Fusionierung der Gemeinden Rohrbach-Steinberg, At-

tendorf und Hitzendorf wurde das Gemeindeamt um knapp € 1 

Mio. umgebaut. Dafür musste die Postfiliale weichen. Als Be-

gründung wurde damals die Gemeindezusammenlegung sowie 

die damit einhergehende Effizienzerhöhung genannt.  

Aus Sicht der SPÖ Hitzendorf wären andere Investition höher 

zu priorisieren als der wiederholte und kostenintensive Umbau 

des Amtsgebäudes. Mit Modernisierungen der drei Rüsthäuser, 

Ausbau der Kinderbetreuung und Geh- und Radwege wären 

Beispiele genannt, die den Schutz und die Bedürfnisse aus un-

serer Sicht besser erfüllen würden.  

 

Rüsthäuser: die Kamerad:innen unserer drei Freiwilligen Feu-

erwehren leisten unglaubliches. Und das ehrenamtlich. Dass 

hier bei Einsätzen Parkplatzmöglichkeiten, Duschmöglichkei-

ten, anständige Umkleiden und Plätze für Einsatzuniformen 

fehlen und teilweise sicherheitskritischen Mängeln an den Ge-

bäuden vorhanden sind, ist für uns nicht tragbar und hätte mit 

Umbauten im Budget abgebildet werden müssen.  

 

Kinderbetreuung: In Hitzendorf werden in den nächsten Jah-

ren einige große Wohnprojekte zur Umsetzung gebracht, aber 

bereits jetzt bekommen 50 Kinder (Bericht der Kleinen Zeitung 

vom 06.04.2024) keinen Betreuungsplatz. Seit Jahren weisen 

wir die Gemeindeführung darauf hin, dass bei Kinderbetreuung 

Investitionen zu tätigen sind.  

Die SPÖ Hitzendorf hat großes Verständnis für den Unmut der 

Familien. Die fehlende Möglichkeit einer Kinderbetreuung ab 

dem 2. Lebensjahr kann existenzbedrohend sein.  

 

Leider werden in Hitzendorf Prioritäten an anderen Stellen ge-

setzt. Ob diese (Fehl-)Investitionen - inkl. großer Schuldenbe-

lastungen für alle - das Leben der Hitzendorfer:innen maßgeb-

lich verbessern werden? Für uns ganz klar: NEIN! Schade, wie-

der eine vergebene Chance für Hitzendorf.  
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AUS DEM GEMEINDERAT 



 

 

 

Geschätzter Herr Gemeinde-
rat Edler, Lieber Erich. Wir 
freuen uns sehr, mit dir dieses 
Interview führen zu dürfen. 
Nach dem Ausscheiden von 
Robert Hafner aus dem Ge-
meinderat in Hitzendorf, hast 
du seinen Platz übernommen 
und bist als Gemeinderat der 
Marktgemeinde Hitzendorf 
bei der letzten Gemeinderats-
sitzung angelobt worden. 
„Gemeinderat sein“ ist für 
dich aber nichts Neues.  
Aufgrund einer Verschiebung in der Gemeinderatsfrak-
tion der SPÖ Hitzendorf durch den Abgang von Robert 
Hafner wurde ich von Werner Roth, unseren bisherigen 
Ortsparteiobmann und Fraktionsvorsitzenden und nun-
mehrigen gewählten 2. Vizebürgermeister der Marktge-
meinde Hitzendorf, angesprochen, ob ich wieder die 
Funktion als Gemeinderat annehmen möchte. Ich war 
sehr überrascht über die Anfrage und nach kurzer Über-
legung kam die Antwort „JA“. Ich kannte die Tätigkeit 
als Gemeinderat bereits. In der Legislaturperiode von 
2015 bis 2020 war ich schon als Gemeinderat der SPÖ 
Hitzendorf im Gemeinderat der Marktgemeinde Hitzen-
dorf tätig.  
 

Du bist ja seit jeher im Ortsteil Berndorf wohnhaft 
und neben deiner Tätigkeit als Gemeinderat auch 
schon durch andere ehrenamtliche Tätigkeiten in 
Hitzendorf bekannt geworden. Erzähl uns doch ein 
bisschen von deiner Geschichte in Hitzendorf.  
Ich wurde in Berndorf geboren und die Zeit des Erwach-
senwerden erfolgte durch den Schulbesuch in Hitzendorf, 
sowie durch sportliche Aktivitäten. Durch die Schule und 
meine fußballerische „Karriere“ beim Sportverein Hitzen-
dorf stellten eine große Bindung zu Hitzendorf her. 
Nach Abschluss der Hauptschule in Voitsberg begann die 
Lehre zum KFZ-Mechaniker in Graz. Diesen Beruf habe 
ich insgesamt zehn Jahre lang ausgeübt. Danach habe ich 
mich für einen Berufswechsel entschieden. Als Fahrlehrer 
habe ich viele junge Menschen auf den Weg in ihre eigene 
Mobilität und Selbstständigkeit begleiten dürfen. Nach 
fünf Jahren kam der nächste und letzte Berufswechsel in 
den Bundesdienst bei der Post. Diesen Beruf übte ich bis 
zu meiner Pensionierung aus.  
Eine wichtige Säule in meinem Leben spielt die Arbeit bei 
der Freiwilligen Feuerwehr Berndorf. Seit 58 Jahren bin 
ich Mitglied der FF Berndorf. Besonders stolz blicke ich 
auf die Funktion des Hauptbrandmeisters (Kommandant) 
zurück. Diese Funktion durfte ich 21 Jahre lang ausüben. 
Durch sie erschloss sich mir ein Bekanntenkreis weit über 

die Gemeindegrenzen von Hitzendorf hinaus.58 Jahre 
war ich auch mit meiner Frau Hermine verheiratet. 
 

Aus dieser Ehe entsprangen ein Sohn und zwei wunderbare 
Enkelkinder. Vor zwei Jahren musste ich mich durch das 
Ableben meiner Frau von Hermine für immer verabschie-
den.  
 

Neben deiner Zeit im Gemeinderat – welchen Aktivi-
täten gehst du noch nach? Wo findet man Erich Edler? 
Einer meiner wichtigsten Tätigkeiten in der Freizeit spie-
len sich im Pensionistenverband Rohrbach-Steinberg ab. 
Hier bin ich Obmann-Stellvertreter und bin mit Freude in 
Planung, Durchführung und Anwesenheit bei Ausflügen 
oder auch den Klubnachmittagen – immer montags – gerne 
dabei. Durch das Ableben meiner Frau, habe ich auch meine 
Fähigkeiten als Hausmann erweitert. Ich werde als neu ge-
wählter Gemeinderat der Marktgemeinde Hitzendorf auch 
viel in der Öffentlichkeit anzutreffen sein und versuchen 
mit Herz und Hirn vieles in Bewegung zu bringen.  
 
Die Aufgabe im Gemeinderat ist eine ehrenvolle, aber 
auch herausfordernde. Sie macht große Freude, wobei 
sie auch mit einem Zeitaufwand einhergeht. Nicht im-
mer ist man mit den Kolleg:innen im Gemeinderat der-
selben Meinung und vertritt andere Sichtweisen bei ge-
wissen Dingen. Was hat dich bewogen, wieder in den 
Gemeinderat der Marktgemeinde Hitzendorf einzuzie-
hen?   
Die Beweggründe sind großzählig. Der gesamte Gemein-
derat wurde von den Hitzendorf:innen über verschiedene 
Fraktionen gewählt und ist verpflichtet die Interessen der 
Bevölkerung demokratisch und sozial zu vertreten.  
 

Wenn man den Weg in den Gemeinderat nimmt, hat 
man auch einen Rucksack voll mit Ideen dabei. Diese 
Ideen umfassen die Gestaltung der Gemeinde und wol-
len gesagt und im Idealfall auch umgesetzt werden. 
Welche Ideen, Vorschläge & Überlegungen hast du für 
unsere schöne Gemeinde Hitzendorf?  
Meine Vorschläge und Ideen sind in Bezug auf Prioritäten, 
Sinnhaftigkeit und der Wirtschaftlichkeit verankert.  
 
Im Jahr 2025 werden die nächsten Gemeinderatswah-
len stattfinden. Hier sind wieder alle Hitzendorfer:in-
nen eingeladen, sich aktiv am politischen Geschehen 
der Gemeinde zu beteiligen. Welche Botschaft hast du 
für all jene, die darüber nachdenken, diese ehrenvolle 
Aufgabe in Betracht zu ziehen?  
Kommunalpolitik ist der direkteste Weg die Ressourcen für 
die individuelle Lebensgestaltung der Hitzendorf:innen zu 
schaffen. Sei es die Schaffung neuer Kinderbetreuungs-
plätze, weitere und bessere Gehwege oder auch die Unter-
stützung des Ehrenamtes. Gemeinde heißt für mich ge-
meinsam für alle Bürger:innen. Im Gemeinderat hat man 
die Möglichkeit sich für die Bedürfnisse der Menschen di-
rekt einzusetzen.  

4 

IM GESPRÄCH  

MIT … 

… Gemeinderat Erich Edler. Der neugewählte Gemeinde-

rat ist kein Unbekannter in der Marktgemeinde Hitzen-

dorf. Nicht nur durch seine langjährige ehrenamtliche Tä-

tigkeit bei der Freiwilligen Feuerwehr Berndorf, sondern 

auch durch seine Gemeinderatsfunktion in den Jahren 

2015 bis 2020 haben Erich Edler einen Namen gemacht.  

www.spoe-hitzendorf.at 
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Am 11. Februar war es wieder so weit. „KINDERFASCHINGSPARTY-ZEIT“ in Hitzendorf.  Und wir als SPÖ 

Hitzendorf haben dazu eingeladen.  

Wie schon in der Vergangenheit, fand die Kinderfaschingsparty im Rohrbacherhof statt und sie fand einen sehr 

großen Anklang. Auf Besuch kamen viele Cowboys und Cowgirls, Prinzessinnen und Prinzen, Superheld:innen oder 

auch alle möglichen Bienen, Frösche und Löwen. Zur feiner Kinderpartymusik wurde getanzt, bei Bastelstationen 

wurde kreativ gearbeitet und mit einem Faschingskrapfen der fröhliche Nachmittag begangen.  

Wir möchten uns bei allen Besucher:innen – groß und klein – sowie bei allen helfenden Händen für ihren Besuch 

und ihr Mitwirken bedanken. Es ist einfach schön zu sehen, dass nach einer doch langen Zeit, das Gemeinsame 

wieder in den Mittelpunkt rücken kann.  

Und eines ist klar: Auch 2025 wird es wieder eine Kinderfaschingsparty der SPÖ Hitzendorf geben.  

KINDERFASCHINGSPARTY 2024 der SPÖ Hitzendorf! 
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Jubiläumsjahr der Freiwillige Feuerwehr Steinberg-Rohrbach! 

Die Freiwillige Feuerwehr Berndorf – bereits ein intensives Jahr 2024 
 

Wissenstest der Feuerwehrjugend 204! Am Sonntag, 17.3.2024 nahm unsere Jugend sowie 

unsere Quereinsteiger am Wissentest des Bereichsfeuerwehrverband Graz-Umgebung in Grat-

korn teil. All unsere fünf Teilnehmenden haben den Wissenstest mit Auszeichnung bestanden 

und somit den nächsten Schritt in ihrer Ausbildung zum Feuerwehrmann getätigt. Die gesamte 

FF Berndorf gratuliert allen recht herzlich zum Erfolg. 

Verkehrsunfall L 301! Aus noch ungeklärter Ursache kollidierte am 25.03.2024 ein PKW mit 

der Leitschiene. Die Straße wurde gesperrt und ein Brandschutz aufgebaut. Das Fahrzeug 

wurde mittels Seilwinde geborgen und von der Straße entfernt. Nach rund einer Stunde konnte 

der Einsatz unserer zehn Kamerad:innen mit zwei Fahrzeugen beendet werden. 

Ostermontagwandertag! Am Ostermontag durften wir bei strahlendem Sonnenschein 

um 13.00 Uhr mit unserer Familienwanderung starten. Nachdem Organisator EHBM 

Herbert Schmidbauer mit seinem Team eine angenehme Runde vordefiniert hat, wurde 

das Rüsthaus bzw. die Stationen noch vorbereitet. Die Kamerad:innen der FF Berndorf 

konnten zahlreiche Teilnehmende in jeglichen Altersgruppen begrüßen. Bei den Stati-

onen wurden lustige Spiele veranstaltet, welche für alle die ein oder andere Überra-

schung parat hatten. Zum Abschluss musste noch per Schätzspiel das Gewicht einer 

Wurst mit einem Meter Länge geschätzt werden. Hier dürfen wir folgenden Sponsoren 

Dank aussprechen: Familie Jauk – Direktvermarkter Rohrbach -Hitzendorf / Familie 

Adam (Simandlhof Berndorf) / Hofladen Kainz – Schneebauer (Altreiteregg) / Schman-

kerlschenke Fuchs (Söding) / Familie Rumpf/Mussbacher / Jasmin Hackl (XXX Lutz).  

Sie haben es möglich gemacht, dass wir tolle Preise an mehrere Besucher übergeben konnten. Diese Übergabe wurde von HBI 

Norbert Lorber und OBI Christoph Jaritz sowie EHBM Herbert Schmidbauer durchgeführt. Zum Abschluss durften sich alle teil-

nehmenden Kinder noch ein Geschenk aussuchen. Dank dem Wettergott konnten die Wander:innen ihre Ostern bei uns gemütlich 

ausklingen lassen. Wir danken allen die uns (u.a. mit Mehlspeisen) unterstützt und besucht haben. 

Wehrversammlung 2024! Am 31. Juli 1934 fand im Gasthaus Schwentner am Stein-

berg die erste Hauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Steinberg-Rohrbach 

statt. 90 Jahre später, am 28. Jänner 2024 trafen sich die Mitglieder der Freiwilligen 

Feuerwehr wie alle Jahre zur Wehrversammlung im Gasthaus Rohrbacherhof. Stolz 

präsentierten HBI Dietmar Meixner und OBI Tommy Hecher die Tätigkeiten des 

vergangenen Jahres und berichteten über die geleistete Arbeit. Wieder wurden zahl-

reiche Einsätze, Übungen und Ausbildungen erfolgreich gemeistert.  

Folgende Kameradinnen und Kameraden wurden befördert: zum OFM (Oberfeu-

erwehrmann): FM Lorand Vass, zum HFM (Hauptfeuerwehrmann): OFM Florian 

Ebenbauer, zum HFM (Hauptfeuerwehrmann): OFM Julia Kraus, zum LM d.F. 

(Löschmeister des Fachdienstes): FM Manuel Hecher, zum OLM (Oberlöschmeister): LM Christoph Roth & zum BM (Brandmeis-

ter): LM d.F. Alice Meixner. Die FF Steinberg-Rohrbach begeht heuer ihr 90-jähriges-Bestandsjubiläum. Mit den Vorbereitungen 

für die Feierlichkeiten haben der Feuerwehrausschuss und die Festverantwortlichen bereits gestartet. 

 

Erfolgreiche Sanitäts-Leistungsprüfung! Am 2. März 2024 nahmen neun Kamerad:innen 

der FF Steinberg-Rohrbach mit drei Trupps an der Sanitäts- Leistungsprüfung (SAN-LP) 

des BFV Graz-Umgebung in Gössendorf teil. Bei dieser Sanitäts-Leistungsprüfung handelt 

es sich um einen praxisnahen Bewerb, an dem die Trupps bei drei verschiedenene Stationen 

ihre Fähigkeiten unter Beweis stellen und verschiedene Fragen beantworten müssen. 

Wir gratulieren unseren Kameradinnen und Kameraden, BM d.V. Gruber Christian, BM 

Meixner Alice, OLM Strommer Stefan, OLM d.V. Peganz Michael, LM d.F. Kollegger 

Laura, LM d.S. Zöhrer Birgit, FM Zöhrer Alexander, FM Pöllinger Raphael und FM Schif-

fer Thomas herzlich zur bestandenen Prüfung! Danke an die Sanitätsbeauftragte der FF 

Steinberg Rohrbach, LM d.S. Zöhrer Birgit, für die Vorbereitungen zu diesem Bewerb.  
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Die Freiwillige Feuerwehr Hitzendorf – bereits ein intensives Jahr 

  

  
Die Freiwillige Feuerwehr Hitzendorf rückte im vergangenen Jahr 2023 zu insgesamt 105 Einsätzen aus. Es ergibt sich zusammen 
mit Übungen, Wartungsarbeiten und vielen weiteren Tätigkeiten eine Gesamtstatistik von 526 Tätigkeiten mit insgesamt 15.294 
geleisteten Stunden. 
 

Wissenstest – gelernt & gekonnt! Am 17.03.2024 fand in der Mittelschule Gratkorn der 
diesjährige Wissenstest und das Wissenstestspiel des Bereichsfeuerwehrverbandes Graz-Um-
gebung statt. Auf verschiedene Stationen aufgeteilt wurden die KandidatInnen in den Berei-
chen Organisation der Feuerwehr, Gerätekunde, Dienstgrade uvm. Geprüft, um optimal auf 
den aktiven Einsatzdienst vorbereitet zu sein, Seitens der Freiwilligen Feuerwehr Hitzendorf 
nahmen 14 Jugendliche und ein Quereinsteiger in folgenden Stufen daran teil:  

• Wissenstestspiel in Bronze: Zettl Alexander 

• Wissenstestspiel in Silber: Faßolter Sebastian 

• Wissenstest in Bronze: List-Reiter Elias, McGrath Mila, Novak Leon, Rinner Neo 

und Stering Sabine. 

• Wissenstest in Silber: Birnstingl Sebastian, Faßolter Dominik, Leitner Andreas, 

Schweiger Philip, Zettl Marie. 

• Wissenstest in Gold: Leitner Armin und Schweighart Philip. 

• Quereinsteiger: Zauner Matthias. 

Wir bedanken uns beim Ortsjugendbeauftragten OLM d.F. Andreas Koschar und bei FM 
Gabriel Manriquez-Toledo für die Vorbereitung auf den Test und gratulieren zum wohlver-
dienten Abzeichen. 

Vorankündigung 

Sonntag, 05. Mai 2024 – Florianimesse 

 

Seit dem letzten Blickpunkt im Dezember 2023 und die-

ser Ausgabe hat am Anfang des Jahres wieder das wun-

derbare Gemeindeturnier des ESV Berndorf stattgefun-

den. 55 Mannschaften haben sich dem Turnier gestellt. 

Als Sieger konnte sich das WRC-Team krönen. Die eh-

renvolle Aufgabe bei der Siegerehrung die Preise zu ver-

geben haben Bürgermeister Thomas Gschier, 2. Vize-

bürgermeister Robert Hafner sowie die Gemeinderäte 

Werner Roth, Rudolph Feuchtinger und Markus Dirn-

berger.  

Wir gratulieren den Gewinnern, allen die mitgemacht 

haben sowie dem ESV Berndorf für die großartige Aus-

richtung des Turniers aufs Allerherzlichste.  
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Gemeindeturnier des ESV Berndorf Der ÖKB Hitzendorf lädt zum Frühschoppen 



 

  

Unser erstes Pensionist:innentreffen „Generation 50 +“ fand am 11. Jänner 2024 wie üblich im Rohrbacherhof statt. 

Die Freude war groß wieder zusammenzukommen, gemeinsam zu lachen, zu plaudern und neue Pläne für das Jahr 

2024 zu schmieden. Es soll ein regelmäßiges Treffen entstehen, welches alle 2 Wochen stattfinden wird.  

 

Am 26. Jänner 2024 besuchten einige Mitglieder das Volkshaus in Bärnbach um bei der Faschingssitzung „afoch Nar-

risch“ dabei zu sein.  

 

Der erte Tagesausflug führte uns in das Werk der Firma Schärdinger 

Molkerei in Voitsberg. Nach der eineinhalbstündigen Führung mit 

anschließender Verkostung ging die Fahrt weiter zum „Kern-Buam“ 

Museum. Ein Mittagessen, ein Museumsbesuch sowie ein großarti-

gesTortenbuffet erwarteten uns. Gottfried hat uns mit seiner Har-

monika mit Witz und Charme unterhalten.  

 

Beim zweiten Tagesausflug fuhren wir nach Niederösterreich. Das 

Glasmuseum „Die gläserne Burg“ in Weigelsdorf war unser Ziel. 

Nach der Begrüßung und Einführung in die Welt der Glaskunst 

schlenderten wir durch Österreichs größte Glasgalerie, staunten 

über wertvolle Kunstwerke aus Glas und besuchten den „Zaubergar-

ten“. Die Verbindung von Natur und Glaskunst schafft eine einzig-

artige Atmosphäre. Ein ganzjähriges Tropenklima erwartete uns abschließend im hauseigenen Palmenhaus. Bevor es 

wieder nach Hause ging, besuchten wir noch die Schmetterlingswelt in Tattendorf.  

 

Für die nächste Fahrt am 8. Mai 2024, unsere Muttertagsfahrt, möchte ich alle Mitglieder und Interessierte sehr herz-

lich einladen.  

 

VORSCHAU:  

Tagesfahrt, Mittwoch 19. Juni 2024 zum Steirischen Bodensee in Gössenberg, Region Schladming-Dachstein 
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Pensionistenverband Hitzendorf - höchst aktiv! 



 

  

Wieder haben am Ro-

senmontag zahlreiche 

Mitglieder unserer 

Ortsorganisation, teil-

weise lustig maskiert,  zu 

fröhlicher Musik getanzt 

und sich gut unterhal-

ten. Es herrschte ausge-

lassene Stimmung und 

die gespendeten Krapfen 

schmeckten ausgezeich-

net. 

 

Der Schriftführer 

Wolfgang Alter 
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Pensionistenverband Rohrbach-Steinberg – Rosenmontag 2024! 

Heizölsammelbestellung 2024 – auch dieses Jahr wieder 

Seit über 20 Jahren sorgt sich die SPÖ Hitzendorf um die Organisation einer Heizöleinkaufsgemeinschaft. 

Diese jährliche, freiwillige und unentgeltliche Organisation schafft die Möglichkeit günstigere Preise zu 

bekommen. Im vergangenen Jahr belief sich die bestellte Menge auf rund 200.000 Liter Heizöl.  

Wir kümmern uns um die Preisverhandlungen mit verschiedenen Firmen, sammeln die Daten und ge-

wünschten Mengen und geben sie an die Zustellfirma weiter. Diese meldet sich anschließend persönlich bei 

jedem einzelnen Haushalt, der Teil dieser Sammelbestellung sein möchte.  Der Ölpreis hat sich nach den 

Turbolenzen im vergangenen Jahr stabilisiert. Wir wollen seitens der SPÖ Hitzendorf auch 2024 eine Heiz-

ölsammelbestellung durchführen. Dafür beobachten wir noch die Preisentwicklung und werden zum besten 

Zeitpunkt wieder ein Kontigent sichern.  

 

Sollten Sie Interesse haben, von uns eine Einladung zur Sammelbestellung zu erhalten, schreiben Sie uns 

bitte Ihre Kontaktdaten und Telefonnummer per E-Mail an kontakt@spoe-hitzendorf.at.  

 

Sie erhalten daraufhin von uns ein Schreiben, aus dem Sie Zulieferer und Anmeldeschluss entnehmen. Erst 

mit Ihrer Unterschrift bestellen Sie verbindlich über die Einkaufsgemeinschaft der SPÖ Hitzendorf.  

mailto:kontakt@spoe-hitzendorf.at
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DURCHGEHEND WARME KÜCHE 11 – 20 UHR 
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Arbeiten für eine Steiermark, in der es allen gut geht. 
 
Etwas mehr als zwei Monate ist es 
nun her, dass wir sehr stimmungs-
voll und geeint auf unserem Landes-
parteitag in dieses herausfordernde 
Jahr gestartet sind. Mit der EU-
Wahl im Juni, der Nationalratswahl 
im Herbst und der Landtagswahl – 
voraussichtlich – im November ste-
hen uns drei entscheidende und für 
uns alle zukunftsweisende Wahlen bevor. Wir sehen jeden Tag, wa-
rum es eine starke SPÖ braucht, denn wer gedacht hat, dass die Bun-
desregierung zumindest im Wahljahr echte Maßnahmen für ein leist-
bares Leben setzt, der wurde erneut enttäuscht. In der Steiermark 
haben wir das anders gelöst und mit unserer Wohnbauoffensive weiß-
grün bereits tausende Steirerinnen und Steirer gegen die explodie-
renden Wohnkosten unterstützt und den sozialen Wohnbau wieder 
auf ein stabiles Fundament gestellt. Alle Menschen haben das Recht 
auf ein leistbares Leben ohne Existenzängste. Für uns Sozialdemo-
kratinnen und Sozialdemokraten ist das nicht nur ein leeres Schlag-
wort, sondern ein konkreter politischer Auftrag. Genau deswegen ha-
ben wir auch den Heizkostenzuschuss verdoppelt, als erstes Bundes-
land eine Unterstützung für Menschen mit geringem Haushaltsein-
kommen in Form des Steiermark-Bonus ausbezahlt und mit der Ein-
führung der Sozialstaffel in Kinderkrippen zahlreiche Familien ent-
lastet. Wo ein Wille ist, ist auch ein Weg. Und wo jemand bereit ist, 
politisch zu arbeiten und etwas anzupacken, da gelingt auch etwas.  
 

In der Steiermark zeigen wir das vor. Wir brauchen in schwierigen 
Zeiten auch keine Showpolitiker und Marktschreier, die sich alle paar 
Wochen eine neue Inszenierung für ihre Reden einfallen lassen. Wir 
brauchen keine Ankündigungsregierung im Bund, die nichts tut, au-
ßer den Stillstand zu verwalten und den Alltag der Bevölkerung zu 
erschweren. Wir müssen für die Leute arbeiten. Das ist unser Auf-
trag. Das ist mein politischer Anspruch. 
 
Wir arbeiten: 
 
• FÜR ein leistbares Leben – gegen die Teuerung 

• FÜR bessere Mobilität – gegen Staus und Stillstand 

• FÜR soziale Sicherheit – gegen sozialen Kahlschlag 

• FÜR eine gute Gesundheitsversorgung – gegen Kürzungen in den 

Regionen 

• FÜR einen effektiven Schutz unseres Klimas  

• FÜR ein würdevolles Altern und eine gute Pflege – gegen Alters-

armut und Not 

• FÜR eine Steiermark, in der jedes Kind dieselben Chancen hat! 

• FÜR eine Steiermark, in der es allen gut geht! 

 
Ich werde alles in meiner Macht Stehende tun, um am Ende dieses 
Jahres als Landeshauptmann der Steiermark angelobt zu werden – als 
einer von euch, der stets für euch und die Steiermark eintritt. In die-
sem Sinne: Vorwärts! 

 

14 
www.spoe-hitzendorf.at 



 

 

  

15 
www.spoe-hitzendorf.at 



  

  

  

   

  

 

   

 

 

 

 

 

 

 

  

 

  

 

 

www.spoe-hitzendorf.at Impressum: SPÖ Hitzendorf, Niederberg 7, 8151 Hitzendorf 

Redaktion: Robert Hafner MA, Dipl.-Ing. Rainer Feldbacher 


